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Beilage zu Re . M - er Karlsruher Zeitung.
Dienstag , 24 . Februar 1874 .

, Deutschland .
L Mülhauien , 21 . Ftbr. Nachdem sich hier die Kunde

verbreitet , daß Hr. Bischof Näß Namen- der Elsässer Ka¬
tholiken die Annexion von Elsaß-Lothringen im deutschen
Reichstag feierlich anerkannt habe , zeigte sich unter einem
Tlxtl der hiesigen Bevv kerung eine überaus bittere Stim¬
mung ja selbst unter Katholiken hörte man Aeußerungrn
ü ^ i den Knchenhirten, welche wir nicht wieder geben
möchten. Besonders Diejenigen , welche dem Siege der
Klerikalen am lautesten zugejauchzt hatten , weil sie darin
d«n Protest gegen die Annexion am deutlichsten ausgedrückt
glaubten, schreien jetzt am lautesten gegen die „Pfaffen " ;
daß sich das weibliche Geschlecht bei diesem Geschrei am
«chten hervorthut, brauche ich kaum zu sagen. Was aber
die wirklich gläubigen Kacho'.iken find , die schweigen und
- engen sich vor dem AuSsvruch ihres Oberhirten , vor dem
sie eine grenzenlose Hochachtung haben . So hat sich der
Sieg der Protestparte , plötzlich in sein Gegentheil verkehrt
und ganz unerwartet hat sich die Stellung, welche die Mehr¬
heit des Volkes in sei» er offiziellen Vertretung zu Deutsch¬
land eingenommen, verändert. Ist auch Hr. Deutsch der
Heid des Tages bei allen Unversöhnlichen, weil er in Ber¬
lin „so gewaltig die Geisel geschwungen "

, so folgt doch weit¬
aus das Gros der Bevölkerung seinem Bischof, welcher den
Gläubigen mit dem Palnrzwcig vorangeht. Sv bereitwillig
das Volk mit „ Verrath und Verkauf " seiner Zeit gegen die
« iltlitarischen Führer um sich warf , so wird es doch nicht so
weit gehen , auch seine Bischöfe und Priester in dieser Weise
zu beschuldigen , und e» muß sich nothwendig eine große
Umwandlung in der Stimmung des Landes vollziehen ;
andernfalls wäre es um den Einfluß der Geistlichkeit ge¬
schehen.

Mülhausen , 21 . Febr . (N. Mülh . Z.) Dem Verneh¬
men nach ist unser Reichstags - Abgeordneter heute
bereits wieder von Berlin zmückgekehrt . Die Gesetzgebung
des Deutschen Reichs wird jetzt versuchen müssen , auch ohne
den Hrn. Hasse ty auszukommen.

* Köln, 21 . Febr. Erzbischof Melchers wurde heute
wegen gesetzwidriger Anstellung von Geistlichen in zwei
Fällen weiter zu je 200 Thlrn . oder je 2 Monate» Ge-
fäugntß und ferner wegen einer jüngst vollzogenen Amts¬
übertragung nach dem ersten gegen ihn gefällten Urtheil
zu 1000 Thalern , eventuell 10 Monaten Gefängnih ver-
mtheilt.

O«H<rreichische Monarchie.
-ff Wien , 21. Febr. Dem Ausschuß des Abgeordne¬

tenhauses, welchem die Prüfung des bekannten Memo¬
randums der Arbeiter obliegt , soll der Standpunkt der
Regierung vorerst im Allgemeinen dahin präzistrt sein, daß
fie im Prinzip einer allmäligen und Proportionellen Heran¬
ziehung der Arbeitrrbevölkernng zu der staatlichen Vertre¬
tung nicht allein nicht entgegen sei , sondem daß sie umge¬
kehrt ein Gewicht darauf lege.

Frankreich .
Lr Paris , 21 . Febr. Mehrere Mitglieder der Linken

hatten einen Schritt bei Hrn. Ledru- Nolltu gethan, um
ihm das Bedenkliche seiner Kandidatur , wie die politischen
Awstände nun einmal lagen, vorzustellen . Hr . Ledru - Rollin
entgegnet- dieser Deputation , er wolle die Schwierigkeiten
der Lage nicht verkenne «, aber es sei auf Grund reiflicher
Erwägung geschehen, wenn er die so oft abgelehnte Kandi¬
datur endlich angenommen habe : Das allgemeine Stimm¬
recht sei der Leitstern seines ganzen Lebens gewesen , er sehe
es nach fünfundzwanzig Jahren noch einmal bedroht und
halte sich für verpflichtet , ihm den Rest seiner Kräfte zu
widmen . Wenn man ihn von gegnerischer Seite zu einem
revolutionären Popanz mache, so hoffe er, sich dieser Jnst-

Nation locht zu erwehren und sie bei der ersten Gelegen¬
heit von der Tribüne herab zu entkräften. Genug , er sei
entschlossen, seine Kandidatur aufrecht zu erhalten. — Das
republikanische Komitö vonAvignon wünschte von Hrn.
Levru - Rollin ein politisches Glaubensbekenntniß zu er¬
halte» ; darauf erhielt es von dem Abg. Naq .net den
Bescheid, die . ganze Vergaugenhe t Ledru- Rollin's und die
Dienste, welche er der demokratischen Sache geleistet habe,
seien sein Glaubensbekernt .ilß und es hieße ihm einen Schimpf
anthun , wenn man ein anderes von ihm verlangte. Die
g'sammte gemäßigt republikanische Presse, das „Journ. des
Des.

" an ihrer Spitz '
, mißbilligt diese Kandidatur.

Die Haltung des Bischofs von Straßburg im deut¬
schen Reichstage hat hier nicht wenig verdroffen . So schreibt
die „Opin. nat ":

Ein Bischof mug doch immer etwas Aparte« haben und davon hat
such Hr, Raeß in Berlin kein- Ausnahme gemacht . Sr mag sich
leht freuen üder de» Beifall, wetchen ihm die National- Lite -aleu , der
PantztrmüniSimi« und die Schieppträz r de« deutschen Cäsarismus gr-

haben. Die Redakteure de« stenographischen Bericht» selber warm
io entzück ., daß fie dm Bischof von Straßbmg im Namen aller Ka-
Höckm der beiden Provinzen sprechen ließen. So hat e« wenigsten«
*i»n der lothring,scheu Abgeordnete , Hc. Psuguet, ve starrten, der sich

auch genSthigt sah, in der Sitzung vom 19. gegen di« koll krive
^ wmtuna , welche man den Worten de « Bischof« gibrn wollte, zu pro-
^ßiren sM . er allein) . Ja Straßburg hecrichle die größte Aufregung ,
^ man durch den Telegravhcn von der Erklärung de« H :n. Nie»
^ wltnih erhielt. D es» P -Llat gehört offenbar zu Denen » welche in

Eroberung ein göttliche « Si cht erblicken .
,Urber die Personalien der elsaß- lothringischen Abge-

Mtznrten macht der Berliner Korrespondent des „Siecle ",

welcher bekanntermaßen Niemand ander » ist, als der in
Paris Auteuil wohnende Lothringer und alte Kollege Sei ri¬
tz uerl et folgende nähere Mitteilungen :

Der Bischof von Straßburg ist ein Infallibilist, jedoch ein
gemäßigter ; der Bischof von Metz , Hr . Dupont de« Loge«, wiederum
war ar.f dem Konzil G gner her Unf.hlbarkeit ; doch eben auch nur
ein gemäßigter G gner. Sie find also Beide nicht von dem Hol^e,
aus welchem man Märtyrer schnitzt. Wie sein Straßburger Kollege,
unterhält auch der Bischof vo» Metz freundliche und kulinarische Br-
zichuligen zu den deutschen Behörden ; seine Opposition geht nicht so
weit , daß st- seinem Magen wehe thun und ihm »erbieten sollte , sich
an der Tafel de« Hm. » . Arnim , de « B zi-krprLstbinteo von Lothrin¬
gen, niedrrzulcffm. Die sch» Priester, welche di« B-schöfe begleiten,
treten etwa» unabhängiger auf. An ihrer Stütze st-bt , sowohl ver¬
möge seiner natürlichen Größe , al« seiner Intelligenz , der Pfarrer
Simonis . Derselbe, welcher in den letzten Z -ite: , de« Kaiserreich«
im Verein mit de« Pfarrer Mitterer zu Reich«heim unter dem
Titel : . Der VolkSbcte ' , ein sozialistisch katholische« Blatt herausgab ,
welches gegen die reiche und protestantische Fibrrkantcnaristokratie von
Mülhausen gerichtet war. Sie halten sich an da« Vorbild oe« Bi¬
schofs Ketteln und werden in der Person de« Hrn . Msufang, General -
Vikar« de« Birthum« von Mainz , ei, :en Gestn« :mz«zenofsm find ;«.
Bon Beginn de « Kriege« an blieb der . Bocksbote '

sozialistisch und
wurde her Moniteur der FraktireurS der Vogesen . Hr. Söhnlio ,
der Pfarrer von Neubreisach , ist zur Belohnung sür sein Verhalten
während de « Krieg«, wo er al« Regime-,kS-Frldp ' ediger fungirte , ge¬
wählt worden, wie er auch dafür da« Kr - uz der Ehrenlezioa erhalten
bat . Hr . Gerber , ehemaliger Vorsteher de« kleinen Seminar« zu
ZiMheiw , hat in drm Kampfe, wclchrn er seit der Annrion gegen
dm von den deutschen Behörden unterstützten Bischof »v« Straßburg
führte , sein Amt verloren ; seit der Züt hat er sich aber unterworfen .
Der Landpfarrer Philipps ist, obgleich «in strenger Mtramor-taner,
in seinem Kirchspiel sehr beliebt. Baron Schauenburg ist zwar
zwar ein Laie , aber «in eifriger ü '.tramontanrr ; er ist der Sohn rine«
ehemaligen Pair« von Frankreich und gewiffermatzen der Chorknabe
der klerikalen Fraktion dieser Abgeordneterizruppe. V a dem lothringi¬
schen Abgeordneten Abel weiß ich nicht « Nähere« ; dagegen ist mir
bekannt, daß der Fabrikant Psugnet und der reich« Straßburger
Grundbesitzer Germain nicht eben für leidenschaftlicht Katholiken
gelten, sondern al« französische Patrioten g'wählt worden sind . Son¬
derbarer Weise ist von allen Abgeordneten Elsaß- Lothringen« nur ein
einziger (welcher , wirb nicht gesagt) ein alter Republikaner ; die
HH . HLf « ly und Deutsch sind erst seit Sedau für die Republik
gewonnen. Im Ganzen zerfallen die 15 Abgeordneten in 12 Katholi¬
ken verschiedener Schattirmrgen und in 3 protestantische Republikaner .

Der Dreißiger -AuSschuß Hai gestern dre beiden ersten
Artikel seines Wahlgesetz - Entwurfs definitiv angenom¬
men. Sie lauten:

Art. 1 . Wähler ist jeder Franzose, welcher da« 25 . Lebensjahr zu¬
rückgelegt hat und seine bürgerlichen mrb staatsbürgerlichen Recht« ge¬
nießt.

Art. 2. Die Wahlberechtigung wirb durch Eintragung in em in
j :der Gemeinde zu haltende« Wählerregister f'stgest-At.

Weiter ist der Ausschuß in dieser seiuer 27 . Sitzung
nicht gekommen .

Offiziös wird erklärt, daß Frau Bazaine nur bis auf
weiteres und unter ausdrücklichem Vorbehalt die Erlaub-
uiß erhalten hat, mit ihrem Gatten das Innere deS Forts
der St . Margarethen - Insel zu bewohnen . — Man meldet
den Tod des Contreadmirals Bruat und des Abg. Paris
(Calvados) . Der Letztere ist nicht mit seinen bonapartistt-
schen Namensbrüdern Paris (Pas -de Calais ) und Prax-
Paris (Tarn-ct- Garonne) zu verwechseln . Der in Rede
stehende Abgeordnete gehörte dem linken Zentrum an .

Rußland und Aolen .
** St . Petersburg , 20 . Febr . Kaiser Franz Joseph

hat heute Kronstadt besucht uns in Begleitung des Generals
v. Torleben die dortigen Sehenswürdigkeiten in Augenschein
genommen. Heute Abend wohnte der Kaiser einem vom
Minister Grafen Tolstoi ihm zu Ehren gegebenen Ball bei.

Asten.
* Aeddo , 19. Febr. Der Vorsitzende des Ministeriums,

Samakura, hat seine Demission eingerercht, welche indetz
nicht angenommen ist. Die öffentliche Stimmung ist für
den Krieg gegen Korea. Für den Fall, daß derseUe
nicht beschlossen wird, befürchtet man oen Ausbruch eines
Bürgerkriegs. Laut Meldung aus Nangasaki haben im
Distrikt Fitzen bereits ernstliche Unruhen stattgefund ^n.

Badische Ghroutt,
Mosbach , IS. Fe r. (Odw. B .) Die kurz nach dem F>irden« -

schluß im Johl 1871 gegründete Gesellschaft für Verbrei¬
tung von Volksbildung in Brlin , der zwe, hiesig« Vereine
(der Gnverbeverein und der Turnverein ) von vo - n herein air kor¬
porative Mitglieder beigetreten stad , macht rech erfreulichc -Fortschritte .
Ja Eberbach ist, wie die . Bad. N . ck ftg . ' berichtet , durch die Be¬
mühung unseres Land- und Reicherage- Abgeottutten , de » Herrn vr .
Blum , eia Zweigvereiu der genannten G-ftll 'chaft in« Leben getreten,
in Ksrisruhe ist die Log- Lwpols zar Treue al « fläisige« (». h. mit
einmaliger Zahlung von lOOTHlr::.) uw in Breisach sie freie Lebrer-
konfcrenz als korporative« Mitglied der Gesellschaft beigerrtte». Eben
dteser Gesellschaft wurde vor einigen Tagen van Heim E. L. v. Hoff¬
man» in Streatham in England eine Stiftung von IC .OVO Thlrn.
zur Förderung ihrer Bestrebungen zugewrnttt. Dir Gesellschaft hat
so eben ein Preisausschreiben erlassen , durch welche« fie je 300 Mark
sür «in Lehrbuch über . Geschichte und BerfaffungSkundr' und eia sol¬
che« über .Deutsche Geschichte' auSctzt. Beide Bücher sollen für
Fortbildungsschulen geeignet und bi« zu n 1. Oktober bei rem Zrntral -

bnreau der Gesellschaft , BerlinKöthenerflraße 39, eingereicht sei» . Da»
Streben der Gesellschaft. Bildung unter der Maste de» Volk« zu ver¬
breiten, sucht einem dringenden Bedürfnisse »bzuhelftn und verdient di-
emstlichfte Beachtung .

Freiburg , 20. Febr. Auch bei der heute dahier stattgehabte»
Wahl de « Bürgeraulschusse « durch die Klaffe der höchst-
bestenetftn Bürger fiel da - Ecgebniß nach dem Vorschlag « der literale»
Partei au«. Von Heu 233 Wahlberechtigten dieser Klaffe machten 135
von ihrem Wahlrechte Gebrauch. Bon diesen fiel :» auf die Kandida¬
ten der liberale» Partei 119 Stimmen , während jeu». der ultrrmon-
taneu Partei nur 16 Stimmen erhielten. Al« Gesammtergebniß der
Wahlen der drei WLHlerklaflen erweist sich , daß vo» 1430 Wahlbe¬
rechtigten blo« 578 an der Wahlurne erschienen find , und davon 378
Wähler ihre Stimme« für die Boegcschlagmender Liberalen und 202
für die Kandidaten der ullramontanen Partei abgegeben haben. Die
Wahlbetheilizuug ist leider wieder besonder « in den Klaffe» der , Rie¬
de st- und Mittelbesteuerten al« eine verhältnißmSßig seh schwache zu
b-zeichnen , eine Gleichgiltigkeit und Sorglosigkeit auf liberaler Seite,
welche einmal zu schlimmen Folgen führen könnte , und vor welchen
deshalb nicht genug gewarnt werden kann. E« dürfte nicht schaden,
wenn wir auch einmal e!wa« von unser» politischen Gegnern, den Ul»
tramontauen, der Nachahmung würdig fänden, nämlich die Rührigkeit
und den unermüdlichen Eifer derselben bei den Wahlen. Denn da»
muß Jeder bekennen, ste haben sich viele Mühe gegeben , ihre Kandi¬
daten , durchzubringen ; glücklicherweise ohne Erfolg. Unter den vo»
dieser Partei vorg- schlagenen waren mehrere ganz tüchtige Kräfte,
Männer , die sich ganz wohl für da « ihnen zug -dachte Amt geeignet
hätten , und zweifeln wir gar nicht , daß wenn die ultramontanen
Wähler sich an der vor den Wahlen stattgestmbenea allgemeinen und
öffentlichen Wahlbesprechung (in der Harmonie) würden betheiligt und
dort ihre Wahlvorschläge würden »orgrtragen haben, gegen manche , ja
die meisten ihrer Kandidaten kein Widerspruch eingelegt , vielmehr
mehrere derselben dort acceptirt und später wirklich gewählt worden
wärm . Doch dir ulttamsntaur Partei hielt e« sür '«besser , an jener
Wahlbesprechung nicht Theil zu nehmen und ihre apvarte Kandidaten¬
liste aufzustrllen ; fühlte sie sich ja stark genug, dies « auch durchzusetzen .
Daß man sich im gut organifirten Lager »er Ultramontanm auf diese
Wahl aufs beste vorbereitet und mit großer Rührigkeit gearbeitet und
sich seiner Getreuen zu versichern gesucht hat , geht schon daran« her¬
vor. daß der . Freiburger Bote ' in seiner Nummer von Fastnacht«.
Montag den 16 . d„ wo die Wahl durch die Klasse der Mittelb rsteuer -
ten stattsaud , mit der größten SiegeSzewißheit seine» Lesern verkün¬
dete , im Augenblick«, wo fie jene« Blatt zur Hand bekommen würden/
se, der Sieg ihrer Partei bereit« entschied!» , denn daß die Ultramon -
tauen in diesem Wahlgangr siegen müßten , sei über jeden Zweifel er¬
haben , da ja bei der vorhergegangene» Wahl schon ihnen nur wenige
Stimmen »um Siege gefehlt hätten Allein e« sollte ander« kommen,
der . Freib . Bote ' war diesmal nicht unfehlbar, nur hat er sich ei»
wenig lächerlich gemacht ; doch e« war ja Fasching , wo man sich küer
dergleichen Unfälle leichter hmwegsetzt , darum wird sich auch der . Bote'
zu trösten wissen . ,

Vermischte Nachrichten.
— München , 20. Febr. (A. Z .) Se. Moj . der König hak

mit allerhöchster Entschließung vom 17. d. der k. Kammer ,ängeri« Fel.
Sophie Stehle , welche wegen Bcrheirathung mit F h m. v. Kmzge
demnächst von der k. Hosbühne scheidet , »nd der k. Kammersängerin
Frau Karoline v. Mangstl , welche am IS. d. da« 36. Dienstjahr
vollendete , die LudwigS- Medaille , Abteilung für Wissenschaft und
Kunst , verliehen.

2 München , 21. Febr. SigI , Redakteur de« »Bayr . Vater¬
land'

, welcher wegcn Beleidigung de« Deutschen Kaiser « und wegen
Beleidigung der kaiserl. Militär-Lazarethverwaltuugr.Behörde in Metz
vor da« am 23. d. in München beginnende Schvurgerichl verwiesen
wurde . ist nun nachträglich auch wegen Mojestätsbeleidigm.g de« Kö»
nie« vor dasselbe Schwurgericht verwiesen worden .

— Opladen , 18. Febr. (Fr. I .) Gestern Nachmittag flog hier
da« Mischhau « der benachbarten Dhnamitsabrik in die Luft, wo¬
bei mehrere Arbeiter verunMckten . Die Zahl der Tetodtettu soll fünf
betragen , ist jedoch, wie die der Verwundeten, noch nicht festzestellr.

— Bon » , 20. Febr . (Fr. I .) Eine unter Leitung de « Oberpsarrer»
Nau , eine« ächten Infallibilisten, in Sachen der Kirchhof - Ka -
pelle abgeöalten « Versammlung der Klerikalen hat bei der k. Regie¬
rung in Köln gegen die Mitbenützung de« Gstleshäuschen« durch die
Altkatholiken Beschwerde erhoben . Die Versammlung, zu der
übrigen « nur ein paar Hundert der berühmten ,20,000 HinauSgc-
ir,ebenen ' erschienen waren , trug einen ziemlich leidenschafllichea Cha-
rak .'er. D .r hier ansässige klerikale Reichstag«.Abgeordnete Franfft»
machte den Vorschlag , am Samstag Margen , wo die alckacholische
M ss ' stattfinden soll , die Kirchhof-Kap -lle eir,fach zu besetzen , und
meinte, »Niemand würde er wagen , diese frommen Beter gewaltja i
a«S der Kopell« hinau^ zu-vkkfen ' . Natürlich :>arde dieser Vorschlag
von dem aufgeregten und bethotten Volk cir . mmig angenommen/
und man hat also am Samstag eine Szene zu erwarten.

* Berlin , 21. Febr. Der .Reich -aazeigei ' erinne t an Artikel
8 de« Müi'zgesctze«, wonach eine AußerkurSs tzung deutscher Lan -
deSmünzen eist bann eintreten kann, wenn solch - 3 Monate vor¬
her bekannt gemacht und mindesten « eine viere öchentlich- Frist zur Ein¬
lösung dnich die Staatskassen festgesetzt ist und weist darauf hin , daß
den deutschen Münzen , w -lche »ach dem Eintritt der ReichSvährunz
gesetzlichen Umlauf behalten , auch die braunschweigisch-lüueLnrgischen
EtnzwLlftel Thalerstücke mit dem iprinaendrn Pferde geboren , die mit
25 Reichsmark -Pfennigen tanfitt find.

Hamburg , 20. Febr. Da- der Hamburg-Amerikanischen Paket«
fahrt- Aktiengesellschaf ! gehörende Post-Damkfschifi .Hoisatia' , Kapitän
Barend « , welches am 4. d. Mt«, von hier und am 7. d . Mt«, von
Havre abgegangen , ist am 19. b. Mt« , wohlbehalten in Re »4
York angekommen .



Handel «ad Verkehr .
Neuester Fraukfsrter Kurs tel im Haupt-

blatt lll. Se e.
Handelsberichte .

v . Frankfurt a . M . , 21. Frbr . (Vom 14. bis 20 . F bruar .)
-S -tt der Vorwoche verkehrt die Börse fast ohne Unterbrechung in fester
» nd steigend - , Tendenz und hat sich die am Anlazemarkt anhaltend
günstige Stimmung auch in auSg-prägier Weise auf den Spekulativ ::«-
« arkr übertragen , so daß die Physiognomie »er Börse auf beiden Ver>
kchrsgesteien eine mehr übereinürmmende geworden ist. Sie Contre-
« ine, welch? diese Woche keine Motive von Bedeutung gegen die wach¬
sende F -stizftit ser BLne tn'S Fel » zu führen wußte, verlor hierdurch
hie Sicherheit ihrer Pofifto -i und schritt zu DeckangSkLufen , welche die
Stimmung noch weiter befestigten und die Liebhaberei zu neuen En¬
gagements «rmuthigten . Al» nächst : Ursache der Vorwärtsbewegung
Ist die in d-m mißgeomden SoekulatiouSeffekr, den Kccditaktirn, ent»
standen« Hausse zu bezeichne, !, welche durch G :rüchte über eine »Listige
Bilanz d »r Kreditanstalt und durch die Nachrichten über da« Seiten «
der Kreditanstalt « -Grupps mit der öftere . Regierung bevorstehende
GmissionSgeschäft veranlaßt wurde und successtoe auch die andern
Wertye ewpo - zog. Es wirken gegenwärtig verschiedene Umstände za-
sammm , welche für die so günstig inauzuririe bessere Tendenz eine
längere Dauer erwarten lassen . Zuvörderst ist es das Interesse aller
größ ren Finanzgruppen . welche meist mit der Lar.cirung neuer Aa¬
lehen beschäftigt find , der guten Stimmung nach Kräfte» eine wettere
Entwicklung zu geben , dazu kommt baS Verlangen sec Liebhaberei , nach
längerer U .ithätigkett wieder energischer in de» Börsenverkehr einzu-
grrifen und schließlich der allgemein flüssige Gelbst and , welcher an allen
Märkten dm Umfang der Umsätze zu steigern und der Kauflust de«
Verwendung suchenden Kapitals eine wesentlich : Stütz : zu verleihen
r« Stande ist.

Am SpekulationSmarkt standen au« den angeführten Gründen Kre.
drtakten im Vordergrund de« Verkehr«. Am letzten Samstag noch
246 */, , hoben sie sich im Laufe d :r Woche bi« 254 und schlossen heute
SS3»/, . Siaatsbahn -Aktien besserten zwar auch ihre» Kur » , ohne sich
jedoch so vedeutender Umsätze , wie Kceditakties zu erfreuen, und gingen
von A3 bis 341. Lemdaroen , für welche bessere Tinnahmedeeichte
vsrliegcn, wurden durch die allgemein steigende Tendenz etwa« mitze-
rtjse» , und bewegten sich von 164 bis 166 '/, . Oestecr .- ungarische Bahnen ,
für welche dir F »staubv-rbanvlungen z atsche.» mehrere« G -sellschaften
«ob die Eisenbahn- Vorlagen der Regierung günstig wi-Km . wurden
ziemlich reg : gehandllt , namentlich waren j -eoge ungarisch ? Bahnen in
gutem B rkehr. Uugarijch-aalizijche stieg -n 207 , st . , ungarische Norsost
7fl . , L>ie»tnbürgv 4 ' , fl . , Galizier 2 fl. , T - iester erreichten 46 ,
Dattau D .a » 126 . Bon österr. Bahnen gewannen Linz - B rdwritz 5 fl. ,
Nordvcst und Elbthrl je 2 fl , andere stad ebenfalls b ff :r sder fest .
In deutsch, » Bab -en peng bei festen Ku -sen wenig um . Hess. Lu »
« igsbahn gaben 1 ' , P oz. ab . Obgleich v ' N einer lebhafter» Ge-
lchäft«chäti ;kett am Baakenmartte noch kein : Rebe sein kan -, so fanden
auf diesem Tw >»-!« neurrdinq « » och wieder etwa« m' hr Umsätze , de
fsaber « in den beliebteren Wecthen zu anziebmdeu Kurien kalt , be-
loaders bevorzugt e»ichteam Hrndelsgeielllchrfr , welche zu 114 ' /» ge
fragt blieben. In Staatsfonds war der Verkehr recht belebt und würben
fast all« Gütungen derselben zu festen oder höheren Kursen gebandelt.
Oesterr . Renten wurden anläßlich der beoorstrhmd«n Emission Sack
tzsusstrt. Lilberreute stob "/, Pro ;. , Papierreute 1 ' , Proz. höher.
Auch die audern ausländischen Fon » « zeigten sich größientheils besser
bezahlt. Dem Jercehmen nach wirb dir neu« stproz . W rner Kam -
musala -il -ube S .ttn « sec demlchr » Vereinsbank dahier zum Kurse
von etwa« über 90 an den hicstgrn Markt gesrncht. Oestur . Priori¬
täten wurden in bedeutenhen Posten für Krpitalanlag -n gekauft und
» eist besser bezahlt, unter andern auch solche , welch: wie Mährische
Grenzbahn längere Zeit vernachlässigt waren . Uuzariscĥ galizilche
besserten sich um 2 Peoz . Ungar . Oübachn 2 ' /, Proz . Amerikanische
Priorität ;» lagen unberührt und btöckbten im Kurse ab. Looft - Efftk-
trn «var -m in gutem Begehr und theilweise besser. Ungarisch - Loose
verloren 2 ' /, fl . Ir B :rgwrrkS- P ' Pieren entwickelte sich ein l-bh - for
B rkehr. Hioernia , Harzer und Nenyorker gut behauptet. F eind :
Wechsel anziehend, besonder « W .en. Prwatditkonto 2 ' /, Pcoz.

st B « r tu , 21 . Kebr . (Schlußbericht ) Wetzen per Avril«
Mri 85"/, . per Juli - August — , gelber Wetze» April > Mal 8Z°ft .
Juli - Augni : 8 t "

g . Roggen Pb April - Mai 62 ' /, , per Juni -Juli
SV«/, Rüböl per Avril -Mit 19 ' /,, . per September > Oktober 21.
Spirrtus ver Apnl -Mn 22 Thlr . 4 Sgr . , per August-September
22 Thlr. 27 Sgr .

f Köln , 21 K-br, Schlüßbericht. W -izm flau , «ffekr. hnNaer
Thlr . , e 'ftfttv -remdra 9 Thir . 5 Sgr , »er Marz u Torr.

5 Sgr . » per Mat 9 Thlr. 4 Sgr . , «er IM 8 L 24
Roggen flau, effektiv fremder 6 Thlr . 22 '/, Sgr . , P-e Ra ,

12' /, Sgr . per Mai 6 Thlr . 6' /, Sgr . . per Juli 5 Thlr . 29 »/,---g Rüböl matter , effektiv 10 Thlr . 21 Sgr ., per Mai 10 1b '. . .
19 »/, Sgr « ver Okt. 11 Thlr . 7»/ , Sgr . L« M 11 Thlr . 7»/, Sgr .

Köln , 22. Febr. ( Kolonialwaaren - Notirungen . j
Kaffee , brauner Java 16—16»/«. hellbraun 15»/« , hochgelb 14?/ « . gelb
14'/, , gut ord. blank 14 '/ « , vrdin. 14 , ordio. Ceylon 13 '/, ,
Planrations 15»/, —"/« Sgr . per Pfund . Rei » , Java Tafel- 10»/,bi« 8» , , ord. Java 7"/, . Vatna 8 '/, , Ima Arracan 5» , , 2da
5»/, , Korinthen , Ima 11"-', , 2da 11 , Smyrna -Rofium 14 »/, , Man¬
deln, geschälte süße 25 - 26 , do. Prinzeß - 37»/, , Pflaumen , deutsche 12»/«,türk. 13 '/, . Pfeffer, schwarzer 32 , weißer 43, Piment 19 '/, - 20 Thlr .
per 100 Pfd . MuScatnüffc 37 , Muscotblüthe 47 , Amboina-
Nelken 19"/», Ceylon Eaneel 35 — 41 , chinesischer 12 , Java - Caneel
— Sgr . per Pto . Häringe , schottische 16»/„ holländssche 18 - 16"/«,
Stockstiche 11, Tittlmge 11 ' /« , Mohnöl 25 , Liller Oliette 26 , Pro -
vencerLl 35, Robdenthran 12"/, , Bcrgerthran , brauner 25 »/„ blanker
27 Thlr .

Köln , 21 . Febr . Zucker . Auf den sächsischen Märkten war
die Stimmung m dieser Woche fester und wurden namentlich für
scharfe Rohzucker wieder höhere Preise bewilligt ; mau bezahltefür gute erste
Produkte von 9t Proz . Thlr . 10 »/« —»/, . für Kornzucker von 95 ' - rz.
Thlr . 11. — Raffiniere Zucker blieben in guter Frage für B - ' . ;
auch wurden größere Posten auf Lieferung abgeschlossen . Gemahlene
Zucker wurden th- ilweise etwa« höher b zahlt . Raffinaden werden
Thlr . 15 - 15»/, , gewShüsich « MstiSsorten Thlr . 14 »/, - 14 ' /, , ge¬
mahlene Zucker Thlr . 13 - 15»/, notirt . Die hiesigen Raffinerien em¬
pfingen ansehnliche Orsrc « auf Meli « aus Baden und dem Elsaß ; auch
dter am Platze wurden größere Geschäfte auf Lieferung im nächsten
Monat abgrschlosftn. — Hellbrauner Kandis bleibt gesucht und knapp.
Die Notirungerr find : Feinste Raffinade mit Etiguette Thlr . 16,
Raffinade Thlr . 15"/„ , Melis Nr . 1 Thlr . 15V„ , Nr . 2 15 "/„ , Nr .
3 15 " io . gemahlene Raffinade Thlr . 15 , gemahlener Melis Nr . 1
Thlr . 14° Nr . 2 Thlr . 14 , Eandis , weiß 20 - 22 . Halbweib
IS - 20, gelb L7"/„ , schön hellbraun 17"/,, . hellbraun 16"/, , Thlr . ;
raff . Farin Nr . 18 Thlr . 12. Sir. 15 Thlr . 11"/„ , Nr. 12 Thlr . 11 ;
raff. Rübeasyruy Thlr . 5—5»/, .

f- Hambarg , 2 l. Febr . , Nachmitt . (Schlußbrricht .) Weizen per
F :s:urr -Mrrz 250 Ä . o - Mat -Juni 261 «I . Roggen p» : Februar -
März 192 O . , per Mai Juni 189 G.

Nürnberg , 21. Febr. ( 1. H . -Zz .) Dir Witterung ist trübe
und gelias . Da « Geschäfr brbi l -. rm ganzen V - tauf der heut « be-
endeten Woche seinen ruhig n Corrafter ; seit unsecm vorgestrige« Be¬
richt kamen zwar verschieb ne Aoschlüsse zu Stanoe . weiche 80 bis 100
Ballen beziffern und in Pfimaqurlitäien gleich sisten Preis bekunden,
allein dir Tendenz ist in Matel - und geringen Sorten weniger fest
und Exporteurs bieten, in Erwartung ein?» Abschlag «, 4 — 6 fl . unter
seitheriger Notiz. In » ec TM find unser: B -richte an« England und
Amerikr für jetzt nicht »azn a ' geth' N. einen rentirenden Export in
nächste : Z rkunft hoffen zr lassm ; würde fitz drüben ein ähnlicher
Konsumbeoarf ielteuo mache », wie auf unserm Kommrut , könnten die
j tzi noch oorhrnden -.n Bscräth « in der 2 . Saisonhä '.fte letchr Verwen¬
dung stades.

Aas den P odufticnsbrzvke - wirb von l-bhaften Geschäften in
Hopfenstangen brnchtet ; dieseldm stad für Spekulation ein be¬
deutender Handelsartikel geworren und durch vlelseittge « Bedarf gegen
die Vnjrhre um 5 —6 fl . per Hundert gestiegen , was eine Erweite¬
rung der Hopfe- kultuc voraussetzt. Wir halte» die Vermehrung des
Hopfenbaues letzt nicht mehr für so nrchthnüz wie in früheren Jah¬
ren , wo isie Bierf' bctkatio .r mäßiger betrieben wurde und die reichen
E nten 1887 und 1888 üb :r den Bedarf gesp ndet haben ; allein eine
rn allen Länder» reich -, wie man sagt, volle E nte würde eine Eirt-
wenhuug d -S Produkt « zur Folge habrn .

Da » heutige Geschäft >st bis Mittag sehr ruhig geblieben ; dl? klei¬
nen Abschlüsse kamen nach uatenstehenoell Nrtirungen zu Stande ,
wiche meist als nominell zu betracht?» sind .

Heutige Notirirngsn sind : Mrrkrwaarr prima 45 —52 fl. , sekuvba
40 - 4t fl. , tertir fehlen — fl . ; Wstrttembrrgec prim » 63 —775 fl. ;
seknndr 60 —65 fl. ; Hersbrucker GebirgShopfea 54 — 60fl . , seknndr , 45
—50fl . ; Mchzrünoec prima 50 — 55 fl. ; Hallertauer prima 70 -
78 fl . , seknnda 80 - 66 fl. , iertia 50 —55 fl. ; Efässer prima 5t —
82 fl. , seknnda 48 - 52 fl . ; tertia 48 —58 fl .

8 . Münche » , 20. F :ör . Hopf ? umarkI . I . Ober - und
NieoerbayrischcS Gewächs v »U 1873. » . M -' telgattungen (Landbopfen )
Gesammtoorratb 9148 Pfd . , Verkauf 3308 Pfo . , Preis 85 fl. für
100 Pf ». ; d . bevorzugte Sorten (Holedauex Landhopfen) : Ge-
sammtvorrath 1136 Pfd . , Verkauf - Pfd . II . MitteiflänktichrS Ge-
wächs von 1873 ; ». Mittetqualitäten : Gesammtvorrath 2230 Pfs . ,
Verkauf — Ps » . d . vorzüglichere Qualitäten au « Spalter - Umgegend,
nebst Kindinger und Heidecker-Hoofen : Gesammtvorruth 15,337 Pf ».,
»erkauf 575 Pfd . . Preis >35 fl . für 100 Pfo. III . Ausländisches

Gut von 1873. a. Württemberger Gut : Gesammtvorrath 1204Verkauf — Pfd. ; d . Böhmen , Leitmnitzer Gut : Gesammwo^ !^2559 Pfd . , Verkauf — Pfo . ; e . Saazer -Siadt dann Herrschaft,,Kreisgut : Gesammtvo' rath 3481 Pfo . , Veikauf 2841 Pfd130 fl. für 100 Pfd . IV . Alle Hopfm verschiedenen Ursprung « -
*

lammtverrath 4863 Pfd . , Verkauf — Pfd . Summa aller Hook-7
'

39,761 Pfd . Grsammtumsatz an Geld 7281 fl.
^

Mainz , 21 . Febr. Weizen ruhig , per März 16 fl. 40 kr
»er

12 kr.
RüdA

Mai 16 fl. 33 kr. Roggen unver ., per F bruar 12 fl. 20 kr.März 12 fl. 5 kr. , per Mai 12 fl. 3 k , per Juli 11 fl ,Hafer fest , per März 10 fl. 45 kr. . per Mai 10 fl . SO kr .matt , per Mai 1 ' fl. — kr., per Okibr . 20 fl. — kr.
- Mannheim , 21 . Febr. Da « Geschäft war diese Woche s« »schleppend , der Fasching mochte sich fühlbar , auch die wieder einqetre

'
^milde Wilttcrung diückle auf die Stimmung . G - ößere Abschlüsse

nicht bekannt und da« wen -g für den d ingendsten Bedarf G . kauft»begegnete willigen Abze' er .i. Wir notiren nur nominell : Wei,«.17»/, bi« 17 fl., Roggen 13'/, bis 13 fl , Gerfte 13» , bi« 14 '/, «Haf -r 10' /, fl̂ pr. InO Sil . netto. Mehle bei sta - kem AngrdotKäufer . In Lämereien mverändert gu en Abzug ; Rothsaat in fei»«,Sorten gefragter und höher bezatll ; E parsette det nur noch schwach !,Beständen bö >er gebalte-l. Gritklee » t s . r matter . D e heutigen P -jussind je noch Qualität für Rothsaat 24»/ , fl„ 4 28 »/ , ff., Luzern- 24 «,^ 26 »/, fl ., Gelbklce 6 fl . 4 8' /, fl, , E parsette 11 fl . per 50 Kil»Brutto . ^

Pesth , 21 . Fe. r. In W . izeu gute Kauflust und feste: e Tender
Roggen, Geiste und Mn « fest. Weizen, 81ps . 7 S. 55 kr. bi« 770 kr. , 86pfd . .8 fl 20 kr. bi« 8 fl. 30 kr . Romen 5 fl. 55 ftbi« 5 fl. 60 k . G rste 4 fl. 30 kr. 4 4 fl. 50 kr. Neuer Hai--

'
2 fl. 25 kr. 4 2 fl. 27 kr. M ns , neuer 4 fl. 70 kr. 4 4 fl. 75 ftanderer 4 fl. 65 kr. 4 4 fl. 70 kr. Rap « neuer — fl. — k . 4 —- kr. , anderer - - 4. — kr. 4 — fl. - ft . Rüböl 20»/, »
SpirüuS 61 fl. ' ^

7 Paris , 21. Febr . Rüböl ver Februar 82 .75, per Mai -SuiuL84.30, per Skptbr .-Drzbr . 86 .50 , Mebl 8 Marken, per Februar 78 .—per Marz -Npril 78 . —. per Mai -Augufl 76 .—. Wetzen per Febni«37.75, per Mai - August 36 .—. SpnituS per Februar 63.50 . Zucker87!' dtspon -.blc 54 .- . ^
6 .1, Paris , 21 . Febr. Der Schluß k. önle würdig die Wocheund erst ganz g gen das Ende de« Geschäfts entschloß man sich z»einigen Realistrungm , die aber dann ebenfalls den Kursen nur gern,,

ge« Eintrag thun konnten. Die wiederholt angekündigte Herabsetzungv>« Diekovl der Bank von F -ankr-' ch hat sich allerdinoS auch heut?
nicht hkstätigt. Rente schloßt 59.05 . mue Anleib- 93.45, Italienerwieder um 30 C'.nt . höher 61 .45 Türken s-lber 40 10 und dre neue ,
türkisch -« Otzl- gationei' ? !9. Bank u -ch Eilenbahnwerthe nicht mi».der fest. Banqre de Paris 1065 . Franco E yp -tenn- 505 Mobili «280, österreichischer Roden-Kredtt 560, Laerr. Staatsbahn 728 , Lom¬barden 361.

Amsterdam 21 Febr. Weizen loeo geschäft«! :»« . per Mär »375, per Mai 373, per Nov. 349 Roggm !oeo unveränd, , per Mär »231 , per Mai 727 , per Juli 220 , per Oktobr. —. AüdSl ioos>35, p« Mai 35 . pri He-yst 36 . Raps loos — , s -n April 387.per Herbst 3k3 .
LiverpLvl . 21. Febr. Baumwsllrnmarkt . 10.M .B. , davon auf Spekulation und Export 2000 Balle, -. Mbdl -.n ?. Nft-land 8, M 'odling Orleans 8» '

« , Fair SgyptMl 8»/, , Fast Dh -ol-
lerah 5»/z, Fair Brauch 5'/, , Fair Oomra 5 '/„ Fair Madras 5' /,^Fan Bengal 4 , Fair Smyrna 6"/« . Fair Pernam 8 »/, , Middl.Fair Dholl . 4".', , Middl . Dholl. 3' /, . Good middl. Dbok. 4»/. , Gootz
Fast Oomrs 6'/t, . Mail .

WttLrr««A-be»hacht««ge«
tzev « ttesrologtfche - Statt«« «« lSnrhr.

21. Febr.
Mrj?». 7M,r
Mz «. , .

S «

22. Febr.
Mrg». 7vhr
MtgS.

' g
Rächt« »

Barsmrte '.
L amu

Tempe¬
ratur

ft «0 .

geuchtig.
kett io

Prszor-
! Wind. Himmet .

teu .
754 gm« - 2.4 0 .93 NO . klar
752 .6' - " 6- 5 .2 0.57 bedeckt
752 .3°"» - 0,4 0.81 ' klar

751 .S»»» —5.0 0 .88 NO . k!ar
750 .3« -» 4 -4.2 0 .50 ONO .
750 .9« « — 6,t> 0.82 NO . '

W >« i « r r n

heiter.
windig, trüb ,
heiter.

heiter.

Brrmttwortlicher Redakteur ;
Vr- J . Herm . Kraenleiu .

D .89. 1 . Michels eld bei Langen-
chrScken.

Mafchinesr - Bee -
stcigerusrg.

Die Unterzeichnen lassen wegen Aufgabe
ihrer Tuchsabrikation

Montag den 9 . März d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

in ihrem F .' briklokalc nachstehend »er-
zeichnete Maschinen versteigern :

1 Dampfmaschine von 10 - 12 Pferde -
kräsre sammt Kessel,

L Affvrtiment Spinnmaschinen ,
2 Spinnwagon mit je 160 Spindeln ,
1 Reiß- und 1 Putz - W»If,1 Haspel,
1 Spülmaschine mit 6 Spindeln , mit

nöthigen Spulen ,
A6 Handwebslühle mit den dazu gehöri¬

gen Webgeschirren und Utensilien,I Eylinder Walke,
r Rauchmoschine mit nöthigen Karden -

stüben,
II Langsohner- Eylinder ,' 2 kleine Eylinder ,
1 Detatir - )

ASardknpntz . Maschinen,
S Schleif - )

ca. 20,600 Blechspulen,
sowie die zu allen Maschinen gehörigen
Utensilien.

Sämmtliche Maschinen find theilS neu
mub alle gut erhalten , und können zu jeder
Zeit bei uns eingesehenwerden.
^ Liebhaber werden hierzu eingeladcn.' Michelfeld bei Langenbrücken,

-»A ^ den 18. Februar 1874.
^ Lach . Oppenheimer Sühne.
'

D .38 . 1. Sickin -
gen , Amt Breiten .

Mühle-
Verkauf
Unterzeichneter ist- . — -- gesonnen, wegenein-

-Metretener Familienverhältnisse am

I - ,Montag den 2. Marz d
Na >» miitugs 2 tthr , ,

auf dem Rathhause z« Sickingcn öffentlich >
zu versteigern :

Ein zweistöckiges Mühlgebäude mit
8 Zimmern , Anbau und Stallung,
2 Mahlgängen , Gerbgang , Schwing -
mühle ; auch können ca. 6 '/z Morgen !
Güter durch Kauf erworben werd-n . !

Auch würde sich das Anwesen für einen !
anderweitigen Geschäftsbetrieb eignem ,

Bedingungen sind 1000 fl. baar , den Nest >
in 12 verzinslichen Jahreszielern . Aus¬
wärtige Steigerer haben sich mit legalen
Bermögenszeugniffen zu versehen.

Sickingen, den 17. Februar 1874.
Ludwig Lieb , Müller .

DL4 . DierSbnr g.

Holzverstetgerimg .
Montag den 2. März d. I . , Bor -

mittags 10 Uhr anfangend , läßt
die Freiherrlich v. Röder '

sche Familie ans
ihren Waldungen im sog . Gießen, Reichen-
bacher Gemarkung, im ApfelwirthShause in
Lahr folgende Holzgattnngen mir Borgfrist
bis Michaeli i>. I . öffentlich versteigern, als :

7 Stück buchene , 1 eichener und SO tan -
neue Stämme ;

102 Ster buchener und 2 Ster eichenes
Scheiterholz ;

84 Ster bucheu -S , 15 Ster gemischtes
und 19 Ster tanneueS Prügelhol ;

1725 Stück buchene nnd 106 tannene Wel¬
len und 1 Loos Schlagraum ;

wozu man einladet.
Diersburg , den 20 . Februar »874 .

Die Freiherrlich v. Röder'
sche Verwaltung .

D37 . 1 W i e s c n t h a l.

Stammholz-Verstei¬
gerung

AuS diesseitigem GememdewalbDistrikt I.
und II . werden am
Samstag den 28 . Februar d. I .,

Morgens 9 Uhrbeginncnd :
3 Stämme Eichen ,

227 Stämme Forlen ,

ans der Hiebstelle öffentlich »ersteigert.
Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr

auf der Schlagfläche beim Behnwald .
Wiesenthal , den 20. Februar 1874 .

Bürgermeisteramt .
Fürst .

vüt . Schmittecker .
D .32

"
Nr . 135^ O d e n h e i m.

Eichen -Lohrinde-Ver-
steigenmg .

Auf dem Rindenmarkte in Heidelberg
am

Montag den 9. März 1874 ,
Vormittag - 10 Uhr ,

im Rathhanse werden aus hiesigem Forst -
bezirk folgendeDomänenwald -Rindenschläge
znr Versteigerung gebracht ;

Distrikt Stockwald , geschätzt zu
200 Zentner .

„ Forstwald , geschätzt zu
850 Zentner .

Zahlungsfrist bis 1. November d . I .
Odenheim , den SO . Februar 1874.

Großh . bad . Bezirkfsrstei.
W i d m a n n-

iGurgerttche Nechrspftege ,
Laduugsverfstguilgeu .

T .S77. Nr . 1235 . Oberkirch .
I . S .

Michael Huber Wittwe in
PeterSthal

gegen
Lorenz Doll von da , z . Z . an
unbekannten Orten abwesend,

Forderung betr .,
daß sie dem Behat Klägerin vorgctragen . . . .

klagten schon seit einer Reihe von Jahren was immer für einem Grunde Ansprüchean

25 fl. 48 kr.
Klägerin begehrt , daß der Beklagte zur

Zahlung der Summe von 37 fl. für schul -
big erklärt werde.

Znr mündlichen Verhandlung über diese
Klage wird Tagfahrt auf

Donnerstag de » 12 . k. M >,
früh 9 Uhr ,

anberaumt , wozu beide Theile mit der Auf¬
forderung vorgeladen werden , sich zum Be¬
weise ihrer Behauptungen vorznberesien
nnd die ihnen zu Gebot stehenden Urkunden
mit sich zn bringen .

Dem Beklagten wird angedroht, daß im
Falle seines Ausbleibens der thiilsüchliche
Inhalt der Klage für zugestanden angenom¬
men , er mir seinen Einreden für ausge¬
schlossen erklärt und unter seiner Verurthci -
lung in die Kosten nach dem Begehren der
Klägerin^ soweit solches in Rechten begrün¬
det erscheint, erkannt würde.

Dem Beklagten wird zugleich aufgege-
be» , einen hier wohnenden Gewalthaber
auszustellen , widrigenfalls alle werteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet
wären , an die Gerichtstafel angeschlagen
würden .

Oberkirch, den 17. Februar 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch ö n l e.
Gavten .

E .19. Nr . 9SS . Schönau . Gegen
Trudpert W und er le von Wieden haben
wir Gant erkannt , und eS wird nunmehr
zum Richtigstellung- , und Vorzugsverfah¬
ren Tagfahrt anberaumt aut

Samstag den 7. März d. I .,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Dieiemgen , welche anS

aus rqrer Sägmühke Holz geschmtten und
auch Holz an ihn verkauft habe.

Bei der Abrechnung vom -6 . Juli 1871
sei er ihr einen Rest von 1 fl. 12 kr. schul¬
dig verblieben, den er ausdrücklich aner¬
kannt habe . ^

In der Zeit vom 16. - 80 . Juli 1871
habe sie d -m Beklaaten 1327 Sägschnitte ge-
leistet , pr. 100 Schnitte zu dem üblichen
Lohne von 2 fl . 42 kr . , zusammen also für

die Gantmaffe machen wollen, aufgefordert,
solche in der angesetzten Lagsahrt , bei Ver -
meidung des Ausschlusses von der Gau »,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumcldcn
und zugleich chre erwaigsn Vorzugs - oder
Untertzfandsrechte zn bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden vorzulezen ober den Be-
weis durch andere Beweismittel anzntreteu .

In derselben Lagsahrt wird ein Maffe-

psieg -r und rin Mäubigeransschuß ernannt
nnd ein Borg - oder Nschlaßveraleich ver¬
sucht werden , und es werden in Bezug auf
Borgvergleicheund Ernennung des Maffe-
pflege S und GläubigerauSschuffeSdie Nicht»
erscheinender als der Mehrheit der Erschie »
nrnen vertretend angesehen werden.

Die un Anslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Lagsahrt eine»
dahier wohnende» Gewalthaber für de«
Lmp ai g aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weitere«
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn fie der Parier er¬
öffnet waren , nur au dem SitzungSorte de»
Gerichts angeschlagen, beziehungsweise de«
im AnSlande wohnenden Gläubiger » , dere»
Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post
zugesendetwürden.

Schönau , den 19. Februar 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Wrisser .
Hall .

Erbeillwelsllngr ».
T.910. 3 . Nr . 912 . Meßkirch . Re¬

migius Haier 'S Wittwe von Buchheim«
Kreszentia , geb. S ch reij äk , hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der Berlaf -
senschast ihres am 9. Januar d. I . verstor¬
benen Ehemannes gebeten. Diesem Gesuch
wird entsprochen, wenn nicht

binnen zweier Monate
Einwendungen dagegen erhoben werden.

Meßkirch , den 14. Februar 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschou .
Lutz.

E .798 . 3. Nr . 1361 . Durlach . Chri¬
st » ' Stutz Wittwe , Katharine , geb. Mo Ho¬
tz ardt , von Grötzingen hat um Einwei-
su- g in den Besitz und die Gewähr deik
Nachlasses ihres Ehemannes nachgesucht .

Diesem Gesuch wird entsprochen werbet̂
wenn nicht

binnen 4 Wochen
E insprache dagegen erhoben wird.

Durlach , den 31 . Januar 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

G o l d s ch m r d t.
Erb .

Drnck nnd « erlag » er G . Brann ' schen H o s b uch d r » ckrrek .
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